Abonnements-Priis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 
(Fortſetzung.) 

Es folgt der zweite Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung: Die Reform des Bankweſens. Re⸗ 
ferent, Herr Eugen Heymann, Vertreter des 
kaufmänniſchen Vereins in Breslau, motivirt unter 
eee auf das engliſche Bankweſen folgende 

ntrage: 

Der volkswirthſchaftliche Congreß wolle beſchließen: 

a) Zur a Entwickelung des deutſchen Bank: 
weſens iſt die allgemeine Einführung des 
5 Checkſyſtems von der größten Wich⸗ 
igkeit. 
Es iſt nothwendig, daß die Stempel -Geſetz⸗ 
gebung, wo dieſelbe der Anwendung jenes Sy: 
ſtems bisher im Wege ſtand, geändert, und für 
alle Checks ohne Rückſicht auf die Höhe des 
Betrages auf welchen ſie lauten, eine einheitliche 
Minimalſtempelgebühr in Anſatz gebracht wird. 

Dr. Dorn ſpricht dafür, daß Checks über kleine 
Summen ganz ſtempelfrei ſein ſollen. NR cher 
empfiehlt gleichfalls ſehr warm das Check⸗Syſtem. 
In England fängt der Menſch bei dem Manne an, 
der ſeinen Banquier hat, die Engländer halten auf 
Kaſſe und ſind uns deshalb überlegen im Einkauf des 
Rohſtoffs. Die gewaltige Aufſpeicherung von Kaſſe 

iebt ihnen ein entſchiedenes Uebergewicht. Auch die 
Holländer arbeiten mit Caſſa. De. Böhmert bean⸗ 
tragt die Annahme einer Reſolution, nach welcher die 
Reform des Bankweſens unter Anerkennung der Be: 
deutung des Check⸗Syſtems bis zum nächſten Congreß 
vertagt werden ſoll. 

Bahſe aus Chemnitz hält es für nachtheilig, 
wenn Checks von kleinen Beträgen ſtempelfrei ſein 
Air ſchließt ſich aber im Uebrigen dem Antrage des 

r. Böhmert an. Dr. Meyer befürwortet die 
Reſolutionen des kaufmänniſchen Vereins in Breslau 
(Eug. Heymann). Es ſprechen noch Schottler, Dr. 
Emminghaus (für den Antrag von Dr. Böhmert), 
Ko piſch sen, (wünſcht Aufklärung des Volkes über 
das Check Syſtem) Dr. Böhmert's Antrag lautet: 

„Indem der Congreß die Erörterung über die 
allgemeine Reform des Bankweſens auf ſeine nächſte 
Verſammlung vertagt, erklärt er, daß zur kräftigen 
Entwickelung des deutſchen Bankweſens die allgemeine 
Einführung des engliſchen Check⸗Syſtems und eine 
Beſeitigung der entgegenſtehenden Hemmniſſe der 
Stempel Geſetzgebung pen größter Wichtigkeit jei.“ | 

Dr. Dorn formulirt hierzu ſein Amendement in 
folgender Weiſe: Nach dem Worte „Stempel-Geſetz' 

ebung“ zu ſagen: „Insbeſondere aber die Befreiung 
Heiner Checks von der Stempelpflicht.“ 

Der Schluß der Discuſſion wird hierauf ange⸗ 
nommen. Der Referent Cug. Heymann erklärt 
im Allgemeinen einverſtanden mit dem Antrage des Dr. 
Böhmert und zieht ſeinen Antrag zu Gunſten 
deſſelben zurück. Bei der a wird der zu 

r. 


b) 


ſatz von Pr. Dorn abgelehnt, der Antrag des 
Böhmert aber angenommen. 
Der ſtellvertretende Vorſitzende, Geh. Rath 


v. Carnall, ließ hierauf die Verſammlung darüber 
Abſtimmen, ob fie noch in die Berathung eines neuen 
Gegenſtandes der Tagesordnung eintreten, oder, da 
= — 11%, Uhr jei, und die Zeit zur Abfahrt nach 
a petannabe, die Sitzung ſchließen wolle. Die 
— ig erklärte ſich für den Schluß. 5 
August We den beiden Mitgliedern des Congreſſes: 
Ber, Otto ee Schiſteigner aus Sachſentauſen 
t8-Vereins, iſt dem Gone Wromberger Schiff 
ers dhe Keß folgender, auch für 
unſere Pre zwichtige Antrag übergeben worden, 
der wohl bei der Berathung über den Antrag des 
Kopiſchsen mit zur Verhandlu Bold: 
Bern ehrte Verſammlung were nuten wird: 
. 8 wolle beſchließen: 
5 die gegenwärtige Vinnenſchifffayrt eine 
ganz andere Stellung einnimmt ünd einneh⸗ 
men muß als in früheren Jahren, 
daß zur Zeit weder die Beſtimmungen des 
Sanbrecht noch des Handelegeſesbuches für 
ausreichend erachtet werden un : 8 
daß Bua in Arden a den l für 
e Binnenſchifffahrt ni geschehen it 
die königl. Sianisreg rung zu bitten, die u: Lücke 
in der 5 auszufüllen und ein Stromſchiff⸗ 
fah rts geſetz zu erla ſſen. 


er 


Donnerftag, den 3. September 1808. 


In Erwägung ferner, 
daß es nur volkswirthſchaftlich gehandhabt 
wird, wenn ſich Eiſenbahnen und ae en 
ergänzen und nicht bekämpfen, daß das Be⸗ 
ſtehen einer kräftigen Binnenſchifffahrt als der 
einzigen Concurrentin der Eiſenbahn gegenüber, 

alſo als Wehre gegen ein einſtiges Eiſen⸗ 

bahn⸗Fracht⸗Monopol durchaus nothwendig iſt, 
daß das Begünſtigen der Eiſenbahnen auf 
Koſten einer noch kräftig daſtehenden Binnen 
ſchifffahrt nicht volkswirthſchaftlich iſt, daß die 
größte Belaſtung der Schifffahrt durch Brücken 
ohne Aufzug vermieden werden kann, 
daß eine ſtürte Fortſetzung der Stromreguli⸗ 
rungsbauten dringend geboten iſt, 

die Staatsregierung zu bitten 
a) die projectirten neuen Eiſenbahnen der Art 


anzulegen, daß fie in Wechſelwirkung mit Sch 


der Schifffahrt treten, 

b) neue Eiſenbahnbrücken und Straßenbrücken 
über ſchiffbare Binnengewäſſer nur mit Dreh⸗ 
ſcheibe oder Aufzug zu bauen, 

e) die Stromregulirungen jo kräftig wie mög⸗ 
lich fortzuſetzen und wenigſtens, wenn nicht 
neue Waſſerwege geſchafft werden, die be- 
ſtehenden in fahrbarem Stande zu erhalten. 

Breslau, den 31. Auguſt 1868.“ 5 
Außerdem haben die genannten Herren zur Unter⸗ 
ſtützung ihres Antrages an die Mitglieder des Con⸗ 
greſſes folgendes Promemoria ertheilen laſſen: 

Die Binnenſchifffahrt und deren 

> gegenwärtige Lage. ? 

Die Binnenſchifffahrt, welche vermöge ihres Ge: 
ſchäftsbetriebes in die verſchiedenſten Verkehrsver⸗ 
hältniſſe eingreift, auf allen Binnengewäſſern des 
preußiſchen Staates vertreten iſt, repräſentirt minde⸗ 
ſtens 10,000 Kähne im Durchſchnittswerthe, incl. 
Inventar à 1500 Thlr., giebt ein feſtes Capital von 
15 Millionen, ohne die Arbeitskraft der Schiffer ſelbſt, 
ihrer Leute und der Arbeiter, die ſie ſonſt noch be⸗ 
ſchäftigen, in Anſchlag zu bringen. 

Dieſe große ſtrebſame Geſellſchaftsklaſſe iſt nun 
doppelt gefährdet } 

a. durch die in geſetzlicher Beziehung unge: 
regelten Zuſtände der Binnengewäſſer, 

b. durch die 5 der Eiſenbahnen auf 
Koſten der Schifffahrt. ; u 

Seit Emanirung des Handelsgejeßbuches iſt der 


Binnenſchiffer hinſichtlich ſeines Geſchäftsbetriebes in 


eine Zwitterſtellung verſetzt worden, ein Richter be⸗ 
trachtet ihn als einfachen Frachtführer nach dem Land⸗ 
recht, der Andere dagegen greift in's Handelsgeſetz⸗ 
buch und behandelt ihn gleich dem Seeſchiffer, wo 
Alles dies nicht ausreicht, wird die Uſance zu Hilfe 


ch gerufen, auf Grund deren die widerſprechendſten Gut⸗ 


achten an einem und demſelben Orte in ganz gleichen 
Sachen abgegeben werden. 1 8 

Dieſe große Lücke in der Geſetzgebung fühlte die 
Staatsregierung heraus und wollte bei Emanirung 
des Handelsgeſetzbüches mit einem Stromſchifffahrts⸗ 
geſetz vorgehen, es unterblieb, weil die Handelskammer 
ein entgegenftchendes Gutachten abgegeben hatte, 
Das Frachtgeſchäft, ſowie der Handel ſelbſt hat 
ſich aber in den letzten Jahren bedeutend geändert, 
der Schiffer ſoll und muß Verpflichtungen übernehmen, 
von denen er früher keine Ahnung hatte; er muß hier⸗ 
für ſein Hab und Gut, ſeine Perſon, ſein gegenwär⸗ 
tiges und zukünftiges Vermögen, beinahe wechſel⸗ 
pflichtig verpfänden, und dennoch ſchützt ihn kein 
Geſetz, ſein Glück oder Unglück beruht auf den ver⸗ 
ſchiedenſten Gutachten, aus den verſchiedenartigſten 
Anſchauungen entſprungen. ne 

Die zweite Gefährdung ift die Begünſtigung der 
Eiſenbahnen auf Koſten der Schifffahrt. 

sagt man den großen Eiſenbahnbau der Oſtbahn 
von Berlin bis Eydtkuhnen in's Auge, jo lauft die 
Eiſenbahn theils neben den Waſſerſtraßen, theils 
durchſchneidet ſie ſolche, aber nirgend iſt dabei Be⸗ 
dacht genommen, daß die Bahn durch Verbindung mit 
der Schifffahrt Güter direct abgeben oder aufnehmen 
kann, auch ſelbſt hier zur Stelle in Breslau ſcheint 
7 Zefliſſentlich vermieden zu haben, die Bahn mit 
er Schifffahrt zu verbinden. 

enn nun hieraus erſichtlich iſt, der Bau 


da 
der Eiſenbahnen feindſelig gegen die S 1 5 durch⸗ 
i ſo tri 1 als er 
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Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Snfertiemegehite Sgr. et für 
die Petitzeile. 


Nr. 206 


den Eiſenbahnen räumt man jedes Hinderniß 


« 


fort, ver Schifffahrt baut man täglidy neue, 

Jede Brücke ift ein Hinderniß, dies Eil und mu 
ſich die Schifffahrt gefallen laſſen, aber daß dieſe 
Hinderniſſe durch Feſtbauten ohne Aufzug oder Dreh⸗ 
ſcheibe verſchärft werden, dazu liegt kein Bedürfniß vor. 

Die Eiſenbahnen haben beim Ausbau von Dreh⸗ 
ſcheiben oder Aufzug eine einmalige Mehrausgabe, 
die aber bei geſchloſſenen Brücken durch Aufſtellung 
von Krähnen und deren Unterhaltung, zwar allmählig, 
aber dennoch abſorbirt wird. 

i Sl hen den Zügen iſt jedesmal ſo viel Zeit, daß 
die Brucke geöffnet wird und die Kähne paſſtren 
können, und da ein Aufaug meyr leiſtet, als ſechs 
Krähne, auch bisher noch kein Krahn ſeine Jung⸗ 
fräulichkeit gewahrt hat, ſo iſt die Frage, ob mit oder 
ee beinahe eine Lebensfrage für die Binnen⸗ 
ifffahrt. 

Dieſe rührige, thätige, noch feſt daſtehende Ge⸗ 
ſellſchaftsklaſſe im Intereſſe der Eiſenbahnen zu unter- 
drücken, iſt 5 geſagt unbillig, aber nochmehr, 
es wäre volkswirthſchaftlich der größte Fehler und 
führte, wenn die Schifffahrt die einzige Concurrentin 
der Eiſenbahn, erdrückt wäre, zum Eiſenbahn Fracht⸗ 
Monopol unter welchem die ganze Geſellſchaft, 
Producent und Conſument, leiden würde. 

„ Volkswirthſchaftlich bleibt es nur, wenn fi 
Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen ergänzen und nich 
bekämpfen, und daß eine gleiche Sorge für Erhal⸗ 
tung der Waſſerſtraßen geſchaffen wird, wie ſie in 
letzter Zeit nur vorzugsweiſe den Eiſenbahnen zuge⸗ 
wendet wird. 3 

Breslau, den 31. Auguſt 1868. 

9% Otto Hempel, 

Secretair des Bromberger Schiffervereins. 
gez. Auguſt Wernick, 
Vorſtandsmitglied. 

Von unſerer Provinz würde es gewiß mit vielem 
Dank aufgenommen werden, wenn die Anträge der 
Herren Wernick und Hempel noch zur Berathung 
kämen; betreffen ſie doch einen Gegenſtand, auf 
welchem ſchon ſeit Jahrzehnten die Wünſche und An⸗ 
träge der Verkehrswelt gerichtet ſind. Nach unſerer 
unmaßgeblichen Meinung ſollte ein Antrag, welcher 
die Provinz, in der der Congreß tagt, ſo unmittelbar 
berührt, vorzugsweiſe berückſichtigt werden. Wir er⸗ 
lauben uns dieſe Bemerkung, weil ſich vorausſehen 
läßt, daß der Congreß bei der Reichhaltigkeit ſeiner 
Tagesordnung vielleicht nicht alle Gegenſtände der⸗ 
ſelben wird erledigen können. Der Antrag des Herrn 
C. G. Kopiſch lautet: 1 . 
„1) Die Frage zur 10 zu bringen: „In wie 

weit iſt die Flußſchifffahrt im Stande, mit der 

Eiſenbahn zu concurriren!“? 

2) Eine Reſolution zu beſchließen: „Die königl. 
preußiſche Regierung aufzufordern, eine techniſche 
Commiſſion zu berufen, von Technikern, Kauf⸗ 
leuten und Schiffern, um zu ermitteln, wie das 

ahrwaſſer der Oder und für welche Koſten voll⸗ 

ändig und gründlich zu venuliven iſt. 

3) Denſelben Antrag an das preußiſche Abgeord⸗ 
neten und Herrenhaus zu richten.“ 

Mittwoch 2. September. An der geſtrigen 
Fahrt nach Fürſtenſtein betheiligten ſich ca. 150 Mit- 
glieder des Congreſſes. Auch eine Anzahl Damen 
nahmen an dem Ausfluge Theil. Die Stimmung 
. durchaus heitere und fröhliche, das Wetter 

N. 

Die heutige 

Braun bald nach 

Weben dir gen 


dritte Sitzung wurde von Dr. 
, 9½ Uhr mit einigen geſchäftlichen 
1 eröffnet. Die Rechnungs⸗Reviſoren 
haben die Rechnungen geprüft und dem Herrn Rech⸗ 
nungsführer Decharge ertheilt. Von Herrn Otto 
de mpel iſt der Dringlichkeits⸗Antrag geſtellt, ſeinen 
die Binnenſchifffahrt betreffenden Antrag bald auf 
ie Tages⸗Ordnung zu bringen. Ebenso hat Herr 
Haynke gewünſcht, daß ſeinem Antrage, betreffend 
die Zwangspflicht, zu den Gewerbekaſſen beizufteuern, 
ein at eingeräumt werde. er Vorſtitzende 
empfiehlt, darüber in der a ftattfindenden Ver⸗ 
ſammlung zu entſcheiden. ie n fan it 
damit einverſtanden. Zu Scrutatoren für die Wahl 
der 1 der ſtändigen Deputation werden Dr 
5 ernannt die Herren Dr. Petzet un 
uandt. 
Auf der heutigen Tages⸗Ordnun 
der Zoll⸗Vereinstarife und ſoll zung 


* 


t die Reform 
die Discuffton 


ſuchen 


über den Eiſenzoll 5 werden. Da jedoch der 


Referent noch nicht anweſend iſt, b wird mit dem 
Reiszoll begonnen. Referent Dr. Alexander Meyer 
empfiehlt eine Ermäßigung des Zolles um 50 PCt. 
und zwar auch aus fiscaliſchen Rückſichten, da dem 
iscus daran liegen muß, für die Verpflegung des 
ilitairg den Reis billig einzukaufen. Was Fiscus 
als Zollbehörde bei einer Ermäßigung einbüßen müßte, 
würde er als Privatbehörde wieder gewinnen. Referent 
aufe daher, die n des Reis⸗ 
zolles von 1 Thlr. au 15 Sgr. zu befür⸗ 
worten. Seine Sympathie I allerdings auf eine 
vollſtändige Aufhebung des Zolles, da es für uns ein 
ſo wichtiges ern ſei. — Herr v. Behr 
äußert ſich dahin, daß wenn der Reiszoll ein Unrecht 
an den zahlreichen Millionen der Arbeiter ſei, daß 
man ihn dann vollſtändig aufheben müſſe, wenn aber 
nicht, ſo halte er es für bedenklich, an einem Zolle zu 
rütteln, der dem Staate 600,000 Thaler einbringe, 
Er könne nun nicht gi eben, daß der Reis ein kräf⸗ 
tiges Nahrungsmitte Mi da derjelbe 90 pCt. Stärke 
und nur 7 pCt. Stickſtoff enthalte. Nur die ſtickſtoff⸗ 
altigen Nahrungs⸗Mittel ftärfen die Muskelkraft. 
Beim Reis koſte 1 Loth wirklichen Nahrungswerthes 
1½ Sgr., bei den Erbſen 1Y, Pfg., beim Roggen⸗ 
brot 3 Pfg., bei den Kartoffeln 3 bis 8 Pfg. Er 
empfiehlt deshalb die Annahme folgender Reſolutton: 

„Reis iſt nicht einer derjenigen Ar⸗ 

kikel, der der Zollbefreiung aus volks⸗ 
wirthſchaftlichen Gründen in erſter 

Linie einer Reform bedarf.“ 

Dr. Rentzſch ſpricht für den Antrag des Referen⸗ 
ten, Dr. Wolff für den Antrag des Herrn v. Behr. 
Reis ſei kein Nahrungsmittel der hart arbeitenden 
Klaſſen, die, wie ſich auch jetzt in Oſtpreußen ge⸗ 
eigt habe, vom Reis nichts wiſſen wollen. Nur bei 

en mittleren Volksklaſſen ſei der Reis beliebt. Doch 
ſei die Bedeutung dieſes Nahrungsmittels für die ar⸗ 
beitenden Klaſſen nicht grade zanz gleich Null. Wir 
wollen aber Vorſchläge von practiſcher Durchführ⸗ 
barkeit machen und nicht nach Außen hin de 
erregen, die ſich nicht ſogleich erfüllen laſſen. Der 
Antrag des Herrn v. Behr ſpreche auch nur ein 
Princip aus, und in dieſem Sinne ſpreche er für den⸗ 
ſelben. — Dr. Böhmert wünſcht, daß ſich der 
Congreß für die volle Aufhebung des Reis⸗ 
zolles erkläre. Wenn man ſagt, wir werden nichts 
ausrichten, ſo hat man uns daſſelbe geſagt, als wir 
uns für die volle Gewerbefreiheit erklärten, und doch 
haben wir ſie voll erreicht. Auch die arbeitenden 
Klaſſen wünſchen eine Abwechſelung in ihren Nah⸗ 
rungsmitteln. In Fällen einer Mißernte iſt es von 
der höchſten Bedeutung, daß ſich neben den einheimi⸗ 
ſchen Nahrungsmitteln ein fremdes bereits eingebür⸗ 
ert habe. Auch das Intereſſe des Handels und der 
Schiffahrt iſt dabei zu berückſichtigen. Für die Han⸗ 
delsmarine iſt die Aufhebung des Zolles von der 
öchſten Bedeutung. Es iſt auch nicht gerecht, den 
rmen ein nothwendiges Lebensbedürfniß zu ver⸗ 
theuern. Auch der Ausſchuß des deutſchen Handels- 
tages hat ſich für die volle Aufhebung des Zolles 
ausgeſprochen. Bei der bloßen Ermäßigung des Zolles 
wird man nur den Importeuren nützen, die im Fall 


einer Mißernte grade Reis auf dem Meere ſchwimmen 


haben, alſo den Engländern. — Es ſprechen ferner 
noch Kopiſch sen. und Haynke. Letzterer glaubt, 
daß die Landwirthe wohl nur eine Herabſetzung des 
reiſes der einheimiſchen Producte befürchten; er 
önne ſich nur für die volle Abſchaffung des Zolles er⸗ 
klären. — v. Behr ſucht die Wolf ihn gerichteten 
Vorwürfe zurückzuweiſen. Dr. Wolff ſpricht gegen 
die Auslaſſungen von Dr. Böhmert, da man die 
Frage nicht blos vom Standpunkte des Radicalis⸗ 
mus aus anjehen dürfe. Dr. Böhmert, der auf 
die arbeitenden Klaſſen hingewieſen, habe die Leiden⸗ 
ſchaft in die Frage bineingebracht. Böhmert jage, 
der Congreß dürfe nicht pactiren, ſondern nur Prin⸗ 
cipien ausſprechen; aber dann müſſe man vom Stand⸗ 
punkte des Radicalismus aus noch viel weiter gehen. 
Der — hat bereits pactirt in Hamburg und 
wird auch fernerhin pactiven müſſen. — r. Böhmert 
Bist nochmals von ſeinem Standpunkte aus. Der 
eis ſei in Betreff der Maſſenconſumtion miudeſtens 
dem Petroleum gleichzuſtellen. — Dr. Emming⸗ 
haus halt es für eichter, die Abſchaffung des Zolles, 
als eine Ermäßigung durchzuſetzen; denn in dieſer 
gu e habe man die kaſſen hinter ſich. — Dr. 
olff, als letzter Redner, wendet ſich gegen die 
Ausführungen des Dr. Emminghaus. Die Ab- 
chaffung der Salzſteuer ſein othwendiger, als die Ab⸗ 
gabe des Reiszolles. Der Referent Dr. Meyer 
richt nochmals für ſeinen 2 und gegen die 
nträge von v. Behr und Dr. öhmert. Dem 
Erſteren gegenüber hebt er herror, daß der Reis, in 
5 zubereitet, ein ſehr ſchmackhaftes und 
Mustek Nahrungsmittel ſei, welches gleichfalls 
uskel⸗Subſtanz bilde. Gegen Dr. Böhmert macht 
er nee man nur das Erreichbare zu erreichen 
müſſe. 
Bei der Abſtimmung wird der 1 des Dr) 
Böhmert auf völlige Ten des Reiszolles 
abgelehnt, der Antrag des Referenten aber ange⸗ 


nommen, womit der Antrag des Herrn v. Behr ü 
5 erledigt iſt. o 


Nit 


die neue Geſellſchaft, daß der höchſte 


andererſeits — endlich zwi 


Berlin, 31. Auguſt. Bisher war die Gewährung 
einer Steuervergütung für Bier auf das „in Fäſſern“ 
ausgehende Bier beſchränkt. Nach einem Beſchluſſe des 
Bundesrathes kann fortan auch für das „in Flaſchen 
ausgehende Bier eine Steuervergütung bewilligt werden 
welche indeß an folgende Bedingungen geknüpft iſt: Das 
Zugeſtändniß darf „nur zuverläſſigen“ und in ſteuer⸗ 
licher Beziehung unbeſcholtenen Brauern gemacht wer⸗ 
den. Dann kommt die Bereitungsweiſe und die auszu⸗ 
führende Menge in Betracht; für letztere gelten 216 
Quart als Minimum. Die Flaſchen müſſen in der Re⸗ 
gel gleich groß ſein, oder die gleichartigen Flaſchen einen 
gleichen Rauminhalt haben. Zu der Anmeldung iſt ein 
genau vorgeſchriebenes Formular zu benutzen. Mit An⸗ 
meldungen deſſelben iſt durch die Reviſion die Größe 
der Flaſchen, deren Zahl und Rauminhalt ꝛc. feſtzu⸗ 
ſtellen. Die probeweiſe Feſtſtellung, bei welcher jedoch, 
mit gehöriger Umſicht, Behufs Ermittelung der Menge 
und Beſchaffenheit verfahren werden muß, iſt zuläſſig. 
Die Zahl der Flaſchen, welche in jedem Falle zum 
Zwecke der Reviſion zu öffnen ſind, hängt von dem 
pflichtnäßigen Ermeſſen der Abfertigungsbeamten ab. 
Das Zugeſtändniß iſt überdies jederzeit widerruflich und 
übrigens nach den Vorſchriften über die Ausfuhr von 
Bier in Fäſſern zu verfahren. 

— In der letzten Zeit hat ſich beſonders mit Rück⸗ 
ſicht auf die bedeutende Herabſetzung des Portos der 
Briefverkehr nach Amerika coloſſal geſteigert So ſind 
in den letzten drei Monaten durch die Hamburger und 
Bremer Dampferlinien nach New⸗Nork 722,082 Briefe 
befördert worden, und eine weitere Progreifion dieſes 
Zahlenverhältniſſes iſt in Zukunft nicht in Zweifel zu 
ſtellen. Dagegen ift eine ſolche Steigerung bei den 
Kabeldepeſchen bisher noch nicht wahrnehmbar geweſen, 
was jedenfalls in der Höhe des Speditionspreijes feinen 
Grund hat, indeſſen erwartet man mit Beſtimmtheit, 
daß die Preiſe der Kabeldepeſchen bedeutend ſinken 
werden, ſobald der jetzigen Linie durch Ausführung des 
Breſt mit irgend einem Punkt Long Islands verbinden- 
den franzöſſſchen rojeets eine Concurrenz eröffnet 
wird. In den bisher aufgeſtellten Anſchlägen erklärt 
Preis für eine 
aus en Worten componirte Depeſche 100 Fres. 
oder 26 Thlr. 20 Sgr. betragen ſoll, allein es ſteht 
wohl zu erwarten, daß der Tarif auf 50 Fres. oder 13 
Thlr. 10 Sp: redueirt werden wird, und dies dürfte 
für die engliſche Geſellſchaft eine Stimulation zu viel⸗ 
leicht noch weiterer Herabſetzung bilden, ſo daß mit der 
henweſen eine 


Zeit in dem transatlantiſchen 17 5 ost eiten 
riefpoſt eintreten 


— ſolche Erleichterung als bei der 
wird. 
— Nach den in der „Zeitichrift des königl. preuß. 
ſtatiſtiſchen Bureaus“ veröffentlichten Tabellen belief ſich 
die „Zoll⸗Abrechnungs⸗Bepölkerung im Zollverein nach 
der Zählung vom 3. December 1867 auf 38,781,480 E. 
Hiervon gehörten den norddeutſchen Bundesſtaaten 
29,974,779 Einwohner an. (Die ortsanweſende Ber 
völkerung betrug 29,910,377 E., 64,402 E. weniger.) 
Davon kamen auf Preußen 24,061,210 E. (ortsanweſend 
23,993,318 E., 67,892 E. weuiger), und zwar auf die 
Provinzen: Preußen 3,094,942, Poſen 1,544,760, Bran ⸗ 
denburg 2,721,666, Pommern 1.452.488, Schleſien 
3,594,047, Sachſen 2,077,572, Weſtfalen 1,711,949. 
Rheinland 3,465,061, auf Hohenzollern 65,261, auf das 
Jahdegebiet 1701, auf die älteren Provinzen alſo 
19,729,447 Einwohner, auf Kaſſel⸗Wiesbaden 1,384,907, 
Schleswig⸗Holſtein 984,776, Hannover 1.943,671, auf 
die neuen Landestheile alſo 4,313,414 E., wozu noch 
um obige Geſammtſumme zu ergeben, 18,349 Mann 
preußiſches Militair in anderen Bundesſtaaten treten. 
Die Bevölkerung des Herzogthums Lauenburg belief ſich 
auf 50,002 E. Die übrigen norddeutſchen Bundes⸗ 
ftaaten hatten ſolgende Zollabrechnungsbevölkerung: 
Mecklenburg⸗Schwerin 560,578, Mecklenburg ⸗Strelitz 
98,698, Lübeck 48,439, Hamburg 302,599, Bremen 
108,792, Oldenburg 316,960, Schaumburg Lippe 31,168, 
Lippe⸗ Detmold 112,599, Waldeck 57,050, Braunſchweig 
304,039, Anhalt 196,858, Reuß ältere Linie 44,172, 
Reuß jüngere Linie 87.974, Schwarzburg⸗Sondershauſen 
67,452, Schwarzburg⸗Rudolſtadt 75,132, Sachſen⸗Alten⸗ 
burg 141,650, Sachſen⸗Meiningen 180,193, Sachſen⸗ 
Coburg ⸗ Gotha 168,290, Sachſen⸗ Weimar: Eitenach 
282,856, 5 Sachſen 2,420,795, Heſſen nord⸗ 
wärts vom Main 257,273, zuſammen leinſchließlich 
Lauenburg) 5,013,569 Einwohner. 

Die Bevölkerung der ſüddeutſchen Zellvereinsſtaaten 
betrug in Heſſen ſüdlich vom Main 564,971, Baden 


1,438,872, Würtemberg 1,778,479, Baiern 4.824.421 . 


Einwohner. Das Großherzogthum Luxemburg zählte 
199,958 Einwohner, ſo daß außer dem norddeutſchen 
Bunde noch 8,806,701 Einwohner zum Zollverein gehören. 
— Oeſterreichiſch⸗ruſſiſt erbandverkehr. Die 
Eröffnung des neuen ditecten Verbandverkehrs zwi⸗ 
5% den Stationen Olmütz, Bodenbach, Auſſig, 
oboſitz, Krakup, Prag, ardubiß, B.⸗Trübau, Hohen⸗ 
ſtadt via Granica einerſeits — Daun Wilna, Komno, 
Dünaburg, Oſtroff, Pfkoff, Petersburg und Riga 
chen den genannten ruſſt⸗ 
en Stationen, ſowie Polotsk und Witebsk einer, 
eits und Granica anderer eits ſteht unmittelbar bevor. 
s wird hiermit eine neue directe Verbindung eröff: 
de e ee een 
eilen die weſentlichſten rder en 
Erleichterungen darbietet. ö 


Berlin, 2. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Freundlich. — Weizen loco flau. Termine 
in matter Haltung, loco Jr 2100 2. 72—83 % nach 
Qualität, ordin. ungar 57½ pr. 2000 #4. ab Hoden 
fein weiß B 78¼ ab Bahn bez., Jr 200084, 
dr Sepk. Oct. 66 —66 bez., Oetbr⸗Nobr. 65¼ bez., 
November ⸗December 64 bez., April Mai 65 ¼ bez. — 
Ro eben dr 2000 8. loeb wenig beachtet. Termine 
unbelebt und ohne weſentliche Aenderung. Gekünd. 
1000 : Had Be 54½ S, loco neuer 54% 
—55%½ ab Bahn bez., desgl. feiner 56 frei Haus, und 
ab Kahn am Baſſin bez. Jar Septbr. Octbr. 34¼.— 
54¾ —54% bez., Octbr.⸗Nov. 53½—53/—53½ bez., 
Novbr.⸗Decbr. 52¼—52½ bez., April⸗Mai 52—52¼ 
—52 bez. u. Br. — Gerſte 77 1750 2. loco 46—54 
, oderbrücher 53 ab Bahn bez. — Erbſen Yr 
2250 6. Kochwaare 66—72 , Futterwaare 58—64 
Hafer e 1200 . loco feſt. Termine ſtill, 
loco 29—34 K nach Qual. ſchleſiſcher 32½¼— 32%, 
fein pommerſcher 32¾, galiziſcher 31%, ab Bahn bez., 
N Sept.⸗Oct 31¼½—31½— 31¾ bez., Oetbr.⸗Novbr. 
31½ Br., Novbr.⸗Deebr. 31% Br., April⸗Mai 32 ¼ 
bez. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. 7 unver⸗ 
fteuert, Nr. 0 5¼ —5¼ , Nr. 0 und 1 5½.— 
4 g — Roggenmehl excl. Sack Termine leb⸗ 
los. Gekünd. 500 7 Kündigungspr. 4 , loco 
per E unverſteuert, Nr. 0 4½—4 %, Nr. 0 U. 1 4— 
3 Sc, incl. Sack pr. September 4 Br. und Gd., 
September⸗October 3½ bez., Br. u. Gd., October⸗ 
ae 52 7 u. Gd., 3%, Br., Novbr.⸗Decbr. 
3¾ Br. — Petroleum Yr enn mit Faß loco 71 
Br., Septbr.⸗October 6% > Setbr⸗Nep 61 Br 


3236, Erbſen 60—66 %, H 


Novbr.⸗Decbr. 7½ Br. — Oelſaaten Yr 1800 £, 
Winter⸗Raps 76—77½ . galiziſcher 76% frei Mühle 
bez., Winter⸗Rübſen 73-76 % — Nübel er . 
ohne Faß matt. Gekünd. 2800 6% Kündigungspreis 
Was 3, loco 9%, Br., 7e dieſen Monat u. Septbr.- 
October 9¼—9—9½ bez. Oct.⸗Nopbr. 9½—9 
9% bez., Nopbr.⸗Decbr. 9/9 ¼ 9/4 bezahlt, 
Decbr.⸗Jan. 9½—9¼ bez., April⸗Mai 9¾— 9/1 bez. 
— Leinöl Yr te ohne Faß loco 12 % — Spi⸗ 
ritus ur 8000 % auf nahe Lieferung neuerdings 
beſſer bezahlt. Gek. 70,000 Ort. Kündigungspreis 
19 , mit Faß Nr dieſen Monat 19 ½.— 198. 
bez., Septbr.⸗ October 18%; 18 ¼—18¼ bez. u. Br., 
18 Gd., Octbr.⸗Nov. 18½—18—18½ bez., Nov. 
Decbr. 17¼— 17‘ bez., Decbr.⸗Januar 17% bez., 
Avr 17¼ —18 bez., Februar⸗März 18 ½ bez., 
April⸗Mai 18 ¼ bez., ohne Faß loco 20¼8— 20% bez. 


Stettin, 1. Septbr. Getreidebeſtände: 
am 1. Sept. am 15. Aug. am 1. Sept. 
1868 1868 1867 
W. W. W. 
Weizen.. . 4618 4384 1924 
Roggen 2380 2498 2529 
Gerſte . . . 2329 853 339 
Safer r 613 872 453 
Erbſen 111 111 1 
Wicken — 2 20 
Rübſen . . 7612 6236 2281 


Stettin, 2. Septembr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Witterung 
bewölkt, windig. Temperatur + 14 R. Bax. 28. 1. 
Wind SW. — Weizen behauptet, Yar 2125 22. gelber 
76-77 &, feiner 7880 &, weißer 77-83 9%, 
83.8582. gelber er Septbr. Oetbr. 74% bez. Br. u. 
Gd., Frühjahr 71½ / bez. — Roggen feſter, 
er 2000 (J. loco 53—55½ , der Septbr. October 
53¼8, 54, 54¼, 54 bez. u. Gd., 77 Oct.⸗Novbr. 53 /, 
53 & bez., Frühjahr 51¾ 52 2 bez. — Gerite 
wenig verändert, Jr 1750 . loco Oderbr. 51—52 9%, 
ungar. feine 50—51 , mittlere 47—49 , geringe 
46—47 — Hafer der 1300 . 331, —34 — 
Srbjen Ioco TED Rod 64—65 % — — — 
rübſen 1 oco 75-76 S vom U 

nr Br, 167, Gd. 
feiner 


N Weizen 70—84, Roggen 54—57, 


5—7 ., Kartoffeln 20-22 Kg. Angemeldet: 50 


W. Roggen, 100 %: 


500 F. Petroleum. — Regulirungs Preiſe: Wei 
76% Pol, 1 , Nübel 9795 05 2 5 
etr f 


19%, FE oleum 6 % — Rüböl wenig ver⸗ 
ändert, locs 8% 4 Br. er Septbr. Octr. 9m 
Br., ½ bez., April⸗Mai 9 ½, ½ & bez. u. Br. — 
Spiritus feſter, loco ohne Faß an Producenten 192. 
bez. vom Lager 19%, bez. Yer Septbr. 19½ bez., 
Sopthr. Oetbr. 8¼ bez, Br. ü. Gd., SctörNob. 
595 AR ½ Gd., Frühjahr 17% % Gd. u. Br. — 
Hering feſter, Schott. erown u. Fullbr. 12 ½ tr. 
bez., auf Lieferung bis 20. Septbr. 12½, (% bez., 
ungeſtempelter Full- 12—12½ tr. nach Qual. bez., 
12½ & gef. — Petroleum loco für kleine Partien 
TIE bez. u. Br., der Septbr. 6a bez., Sept. 
Octbr. 6/—6½ bez. — Schweineſchmalz, amerik. 
7½ He tr. bez., kurze Lief, 7% e bez, ungar. 71, 
kr. bez., Rigaer 6¼— % Dr tr. bez. 

Poſen, 2. Septbr. [Eduard Aden Wet⸗ 
ter ſchön. — Roggen wenig verändert, der Septbr. 
49½ Gd., Sept. Oetbr. 49 / ½ -% bez., u. Br., 
October⸗Rovember 48 bez. u. Br. Nopember⸗Dechr. 
48 Br. 47% Gd. de beſc 1869 48 bez. u. Gd. — 
Spiritus ſteigend bei beſchr. Geſchäft, get. — Ort., 


Sept. 18¼ — ½— ½ bez. u. Br., Octbr. 17%, Gd., 15,156 Ctr. Getreide aller Gattungen mehr ausge: 
* Nee 16% SR. Rev. December 16%, Br, führ ale 5 b 
Mai 1 "a Br. 2 etzten beiden 
W 31. August. (Wolle.) Die Tendenz Vormonate (5. Juli bis 1. August und 3. Mai bis 
der Auctionen von Colonial⸗Wollen während der 4. Juli) verweilen wir auf das Handelsblatt Nr. 162 
3 2 eie — aßeſonderd für ap. ellen 25 E. Breslau 3. September. (Mehl⸗Markt.) 
erungen, eine fallende, beſonders für = 2 dr; BR 5 8 . 
die ſich m Augenblicke ganz ſo billig wie u. Anfang n feines altes Nr. O. 5% 6% Thlr., neues 
der November⸗Serie vorigen Jahres erfteben laſſer, | Nr. 0.546 Thlr. Nr.. 5 Thlr. Roggenmehl, 
Ar 8 ogar ½—1 d. 2 feines 4½—4¾ Thlr., Hausbacken⸗4¼& 4% 
ute Scoured und Vließe find ſogar ½ x 
Einiger als damals. — Vom Standpunkte des Schluſſes Futterſtoffe: Roggenfuttermehl 57—60 Sgr., 
der Testen Auctienen im . alls Sor . n Corte (Prod ucten⸗Markt.) 
i ittlich 1½—2 d. : reslau, 3. Septbr. : > 
i ſchlusländiſche Käufer find fort⸗ Schleppendes Geſchäft mit höchſt belangloſer Kauf 
während ſpärlich vertreten jo daß die Maſſe der luſt kennzeichneten den heutigen Markt, an welchem 
Wollen dem Inlande zufällt, und unter ſolchen Um⸗ demzufolge Preiſe unverändert blieben. 
ſtänden übt das vorkommende große Quantum einen Weizen behauptet, wir noriren er 84 . 
SH He Sie ur: Munee, "abnai| Erben ie nat 7 
2 x 0 0 . 
5 u keiner beſonderen Klage Veranlaſſung giebt, Roggen ſchwach preishaltenb, Yır 84 C. 62—68 
och immer noch zu wünſchen läßt. 71 Ar, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
„Die Cataloge bis einſchließlich heute enthielten Gerſte unverändert, 7 805 . 5562 Ar, feinſte 
19,702 Bll. Port Phillip, 5457 Bll. Adelaide 26,217 Sorten über Notiz bezahlt. 
DU. Sydney, 4925 Bll. Van Desdand, 20,867 BU, Safer unverändert, 7er 50 KL. 34--36—37 Ir, 
Neu-⸗Seeland, 12,224 BI. Cap., zuſammen 89,456 feinſte Sorten über Notiz bez. 
Bll., wovon ca. 12,000 BU. zurückgezogen worden find, Hülſenfrüchte mehr beachtet, Kocherbſen we: 
riedr. Huth u. Co. as a eg} 5 eee 
Mancheſter, 1. Septbr. (Von Hard athan Der . — icken 5 — * — 
u. Sons.) Garne, Notirungen hu ban Bohnen gute Kaufluſt und höher, Jer 90 44. 84. 
30: Water (Clayton :: 2 94 gr — Lupinen mehr angeboten, Yor 90 #4, 48—51 
zor Mule gute Mittel Qualitt. 11 ¼ů d. J nominell. — Buchweizen mehrfeitig gefragt, 
zor Water, beſtes Geſpinnft 16½ d. 7er 70 C. 53—56 Gr, Kukuruz ohne Umjag, wir b 
Mayo... , n 13½ d. notiren 65—72 Apr Yer 100 6. — Roher Hirſe 62 endlich gewinnen je 600 fl. Nr. 805 4095 5045 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor. 16½ d. —67 Gr der 84 %. — Kleeſamen rother, 1867er, 5057 13623 13629 13639 15203 15888 16068 16907 
Cor Mule, für Indien und China pa ſend 16½ J. neuer Ernte 16 —18½¼ Thlr., 10½—13½—16 % 17008 17012 17503 17508 17544 17554 18041 18060 
Stoffe, Notirungen per Oe Dee Ea, feinſter über Notiz bez, weißer in ſehr guter 20295 21876 23101 29318 37129 37139 40772 40779 


17502 25618 46963 55584 55592 77627 und Nr. 108134 
gewinnen je 1500 fl.; Nr. 25612 50690 61190 77629 
78461 91303 104142 und Nr. 114865 gewinnen je 
1200 fl.; Nr. 11574 25620 51708 59701 65471 
70366 72748 91227 91536 und Nr. 108130 ge⸗ 
winnen je 1100 fl.: Nr. 4091 18045 42634 45028 
50691 54242 65876 89808 91230 112027 und 
Nr. 115477 gewinnen je 1000 fl.; Nr. 809 4088 5058 
17509 18044 23033 23691 29308 40627 40773 41447 
42144 42153 42664 42680 44305 49493 51703 51765 
59710 59715 60362 70362 72751 75644 76462 80238 
80249 91231 91533 95295 101401 101434 103988 
106851 112665 114730 115472 und Nr. 118342 gewin⸗ 
nen je 90 fl. Nr. 4084 11566 15893 17518 17556 
18055 20281 20294 34074 34445 34451 35198 37136 
37140 41449 42141 42142 42627 44302 45027 45730 
45866 51628 51709 51762 55588 63951 65476 65865 
70371 72324 76312 77630 79043 79045 81860 86747 
86749 89818 91989 94704 100642 101433 104587 
106548 108123 117904 117907 und Nr. 117915 ge⸗ 
winnen je 800 fl. Nr. 11571 13631 15219 15889 
15899 17510 17514 17559 20290 21024 23040 23112 
34069 34453 35199 37123 38970 40623 40630 40633 
41457 42424 42635 44313 45022 45861 45875 46391 
49495 51622 51770 53564 53568 53569 53576 55582 
56429 59133 59706 61186 63952 63958 65862 66501 
66508 72328 72746 75652 76301 77419 79042 80229 
81897 91238 91308 91309 91529 91537 9,701 94972 
96609 96614 100645 101404 101420 101440 106547 
106557 107711 107808 107809 112669 112673 114145 
114151 114722 117918 117920 und Nr. 118359 ge⸗ 
winnen je 700 fl. 


Ir. — 
eizen⸗ 


8“ Pfd. Shirti ima C wer 29d. Frage, iſt 15—15—18—20 7. zu notiren. 42430 42434 42439 42622 42630 42665 42669 42670 
Es ae da fete Chung wir notiren 42073 44315 45021 45039 45040 45737 45801 45878 
34 inches 1½ printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 150d. Winter-Naps_160—170—178 %, Winter⸗Rübſen 15646239 46385 46977 46980 49065 49071 49079 50683 
Behauptet, ſehr beſchränkte Frage. —162—168 Gr der 15006. Br. f. Sorten über Notizbez. 50687 51165 51621 51704 51720 51780 52794 53577 
— 1 sa 250 m ft We n Yır 175 53578 56428 59711 59712 60377 61181 su 6910 
» Frankenſtein, 2. Sept. r. 5% —6½ , feinſter über Notiz bez. 61430 61433 63956 65877 69714 69720 698 
blieben die le für Getreide 72 baden 980 — panffamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 70363 70029 72330 72340 72760 74819 75642 75646 


75977 76316 76472 76476 77633 77638 78466 78473 
79054 81841 81842 81852 81859 81898 81900 86744 
86745 89812 89817 91235 91239 91302 91527 91540 
91995 94962 94975 100658 101409 101427 103999 
104000 104160 104597 106545 106559 107705 107814 
10'432 112021 112664 112674 112723 112727 112732 
114156 114736 114868 115479 und Nr. 118354 
Auf alle übrigen in den verleoſten 114 Serien ent- 


95, He, agen 68—72—73 Gr, Gerſte 52—55— 903% ee Ir Ya un — Leinkuchen 94 


— 90 
59 55 f 5 — 39 Sr x : 
EEE ES 0, . ede J“ Me End a 100 & br 
— de Breslau, 3. Septbr. (Von der Oder. 1½ 5 Fr der Metze. = 
— Eiſenbahnbrücken.) Auch — zu heute Breslau, 3. Septbr. [Fondsbörſe.] ih 
ift der Waſſerſtand der Oder derielbe geblieben und unbelebt, ſhe Ci teft. za umſatz Ar ae 
küste Düittags der Dberpepel 13 3", der Unterpegel . che Eiſenbahn Actien zu höheren Cour 
Die Sandſchleuße haben paſſirt am 2. September 8 i f 17 
j Breslau, 3. Sept. [Amtlicher Producten, haltenen, hier nicht aufgeführten 1922 Gewinn⸗Num⸗ 
ee 5 von Poln.⸗Steine nach Börſenbericht.] Roggen (77 2000 (.) wenig mern, entfällt der geringſte Gewianft von je 500 
Da die Brücken über die Oder bei Frankfurt und verändert, 7er Septbr. u. September, October 50% fl. C. M. N f 
— der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbabn mit feſten I 51 bez, Octbr⸗Novbr. 50 /, bez, Novbr. Die Rückzahlung des Kapitals und Gewinnes er⸗ 
ochen gebaut werden, ſo haben die Schiffer Innungen Decbr. 50%, Br., April⸗Mai 50%, Gd. folgt drei Monate nach der Ziehung bei der k. k. Uni⸗ 
dagegen bei der königl. Regierung in Frankfurt remon⸗ be r in Wien, Stadt, Singer⸗ 
i t, daß S der on 2 ſtraße Nr. 17, 
Schiffer⸗Innungen und ud Ar Giſenbahn. und Hafer Jr September 48½ Br., April⸗Mai amburger Zpet. Staats = Prämien: Anleihe 
Waſſerbauverwaltung in Neuſal: zu Stande kam, in 51 Gd. von 1866. Bei der am 1. September ſtattgehabten 
welcher die Betbeiligten mit ihren Anſichten über die Raps Yr September 83 Br. Septbr. 9 Verloofung find auf folgende Serien und Nummern die 
Einrichtung von Maſtenkrahnen, Leinpfaden und Schiffs Rüb ol ſtill loco 9½ Br., Jun Septbr. O Br., beigefügten Gewinne 1 
haltern austauſchten. Das Ergebniß der Conferenz ift Septbr.⸗Octbr. 8% bez. u. Br., ½ Gd., Oetbr. a 50,000 Thlr. auf Nr. 23 Serie 3065. 
daß die Eiſentahnverwaltung bei einer eden der in Nov. 9½ Br. Norbr⸗Derbr. 9½ Br, Dechr.Jan. u 10.000 Thlr. auf Nr. 10 Serie 2828. 
Rede ſtehenden Eiſenbahnbrücken je 2 fefte Maſtkrahne 9¼ Br., April Mai 9%, Br. 1 a 5000 Thlr. auf Nr. 23 Serie 1278. 
ober- und unterhalb aufftellen und dieſe Anlagen, wenn Spiritus feſt, loco 19%, Br. 1 I van 22 a 1500 Thlr. anf Nr. 25 Serie 2380, Nr. 18 
es das Bedürfniß erfordert, durch ſchwimmende Krahne Septbr. 19%, bez. Septbr. Oetbr, 18% bez. u. Serie 3035, Nr. 17 Serie 2509. 5 
vermehren muß, 15 a den Brückenpfeilern zu eta⸗ Di 8 1115 7 5 ä 12 ee 2 Eee A1 Sr 
ind und für den Dampfm eee /a „ April⸗Mai 3 bez. 1621, Nr. 17 Serie 2700, Nr. ri x 
bliren fi pfmaſchinenbetrieb einge⸗ ; a 300 Thlr. auf Nr. 19 Serie 3050, Nr. 22 


ichtet werden ſollen. Zink loco 6% 72. gehalten. 2 
er 4 Breslau, 2: Septbr. (Getreideſendun en.) Die Borſen-Commilſſion. Serie 307, Nr. 14 Ser. 3535, Nr. 8 Serie 2135, 
8 Nr. 10 Serie 3185. 


der Zeit vom 2. bis 29. Auguſt 1868 find reiſe der Cerealien. 20 
Seven Station der oberſchleſiſchen Eisenbahn en 1 2 Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. a 100 Thlr. auf Nr. 8 Serie 3570, Nr. 6 Serie 


; Breslau, den 3. September 1868. 3977, Nr. 6 Serie 2452, Nr. 4 Serie 3335, Nr. 10 
Ves aus Oefterrei (Galizien, Mähren ꝛc.) 1533 Ctr. feine mittle ord. Waare, Serie 2831, Nr. 9 Serie 3733, Nr. 17 Serie 1088, 
90 Pfd. Weizen, 3687 Ctr. 25 Pfd. Roggen, 1427 Etr. Weizen, weißer. . 87—92 85 7882 Sn Nr. 15 Serie 2842, Nr. 4 Serie 1727, Nr. 19 
79 Pfd. Gerſte, 1941 Ctr. 17 Pfd. Hafer. do. gelber . 83—85 83 76—79 : IR Serie 1229. 


Auszahlung obiger Gewinne am 1. März 1869, 
ea Stantd:-Prämien:Anleihe — 1846. 
ei der am 1. Septbr. ſtattgefundenen Verlooſung 

ſind auf folgende Nummern die nachſtehenden Haupt⸗ 
geisinne 0000 nen: 

a . - Deo. auf Nr. 9463. 

4 10,000 Mk. Beo. auf Nr. 23463. 

a 6000 Mk. Beo. auf Nr. 10260. ke 

a 3000 Mk. Beo. auf Nr. 43281 und 78286. 
8 2000 Mk. Beco. auf Nr. 32217 und 65177. 
a 


Ueber die oberſchleſiſche Bahnſtrecke reſp. deren Roggen... . . W-71 68 62-66 ( 
Nebenlinien: 4502 1 1 Weizen, 1809 Ctr. 40 Gerfte * 58—60 57 54—56 ( 
72 pb. Bee 3538 Ctr. 20 Pfd. Gerſte, 1741 Ctr Hafer . 86-37 35 34 

. a * 


uch ae 5 178 170 160 sg 
Ueber die Breslau Poſ. Per BB. . 
am: 6 Ch a ee Rübſen, Winterfrucht 166 162 158 Ar 
pP N tr. r * . — — 
Snogefammt nad —.—.— 29,270 Ctr. 54 Pfd Seesen = 
ner 1 — Kattungen; ie Be, gang — Breslau, 3. N az 13 F. 3 3. 
10 48 80 68 Pfd. npofener Hahn rede und weiter . Unterpege — ERS 
1226 Str. 7 Pfd. Gerſte 1841 Ge 88. en - a en = 3 
0 Fnig lich 5 Hafer. — er Looſe) Bei der heut vor 
Nach der königlich niederſchleſiſch aa une: 5 ee der — a 5 rn 
; 1 „Hafer. chreibungen des unverzinslichen Lotterie⸗Anle 
Nach der Were et: Gerſte. 30 Millionen Gulden Conventions⸗Münze vom Jahre 
* Weizen, 474 Cir. 60 Pfd. Nachbar. 1839 wurden nachfolgende 358 Gewinn⸗Nummern mit 
bahnen: 102 Gtr. Weizen, dt: 15,700 Gr Segen. den nebenbezeichneten Gewinnſten in Conventionsmünze 
13 5 R d.; gezogen, und zwar fiel der erfte Haupttreffer mit 220,000 fl. 


1500 Mk. Beo. auf Nr. 43294 und 65165. 
750 Mk. Beco. auf Nr. 78277 und 24096. 
à 500 Mk. Bco. auf Nr. 10262 und 6836. 
& 300 Mk. Beo. auf Nr. 54630, 23494, 22413, 
90100, 25466, 43265, 90136 und 25528. 


7 Neueſte Nachrichten. W BE) 
Paris, 2. Septbr. Der „Moniteur“ meldet, 
daß die Commiſſion, welche behufs Entſchadigung 


es verblieben mithin in Breslau 13,570 Ctr. 46 Pfd. auf Loss Nummer 91539; der zweite Haupttreffer mit der Inhaber der mexicaniſchen Anleihe zuſammen⸗ 
f etreide aller Gattungen. ig Freiburger Bahn ſind ‚000 f. auf Loos Nr. 21866; Nr. 60378 gewinnt 4 iſt, ihre Arbelten ns t 8 an iſt 
in demlhen Jenn auf Bellen Gtatlon 6068 is genius 800 119784 gewinnt 2000 f,;, 0 f. 9. [geht daß, die zu Gut yädigenden jan it 
aum x Nr. ot, 5 itals x 5 . 
j eigen, 165 Fer. Noggen, 118 Ctr. Gerſte, 276 Eir Sie gewinnt 6006 fr. Nr. 300 42872 und 15754 ren Hunnen des Capitals erhalten, we 


ihren Gunſten liguide iſt. 
ptbr., Wert Kaiſer hat 
beute ir der Kullen Zinen Mig ge e peäfirt 


N Hafer, überhaupt 6627 Ctr. Fr 2774 gewinnen je 5000 Nr. 54260 69708 und Nr. 91232 
wird ſich morgen nach Chalons begeben. — 
"Patrier eitiet die Wehe Aber bevorftehende 


Ctr. Weizen, 17,942 R „ 9 . Gerfte gewinnen je 3000 fl., Nr. 
ud 102 Ete, Sefer zuin 21, Si. 118725 dernen je 2500 f. MD 17951 25810 
ſelben ausgegangen. Von Breslau wurden ſomit 61187 und 118347 gewinnen je 2000 fl.; Nr. 16075 


82 


. 
* 
N 


8 


neulich gehaltenen Rede ent 


Veränderungen im Minifterium als durchaus unbe: 
gründet. 

Paris, 2. Sept. Nachm. Der „Conſtitutiennel“ 
ſagt in einem von Baudrillart gezeichneten Artikel, 
die Politik des Kaiſers ſei ganz der von demſelben 

{ rehend. Allerorten laſſe 
die Regierung es ſich angelegen ſein, die Schwierig⸗ 
keiten aus dem Wege zu räumen; alle Inſtructionen 
an ihre Geſandten ſeien auf dieſes Ziel gerichtet. 
Daſſelbe Blatt macht es ſodann den Zeitungen der 
Oppoſition a Vorwurf, daß fie der Regierung 
keinen Glauben ſchenkten und das Wiedererſtehen 
des Vertrauens zum Frieden hinderten. — Lord 
Stanley wird bei ſeiner Rückreiſe von Luzern über 
5 gehen. — Der „Etendard“ meldet, daß der 

ey von Tunis eingewilligt hat, Frankreich materielle 


Geuugtbuung zu leiſten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 3. Sept. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% U. 
Cours v. 2. Sept. 


Weizen Yr Sept.⸗Octbr. 66 6674 
Frühjahr.. 65 | 65% 
Roggen der Cepl. Deivr. 5 S4 
Oectbr.⸗ Nov. 53, 53 
Frühjahr. 52 52 
Rüböl Lr Sept.⸗Octbr. Ya ag 
Frühjahr. 9% 97 
Spiritus der September . 19% 19% 
Sept. Oetbr. 18% 15% 
Frühjahr 18% 15% 
onds u. Actien. 
rr TEE DLR 
ihelmsdahn........ 114% | 114% 
Oberſchleſ. Litt. A... ... 184 181 
Warſchau⸗Wiener 59 59% 
Oeſterr. Credit 94 94 
Derr 52% 524 
ekan err 76 15% 


Die Schluß⸗Böeſen⸗Depeſche von Berlin waz bis 
um 4 übe noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 3. September. Cours v. 
Weizen. Matter. 2 2. Sept. 
er Septbr.⸗Oetbr. 74 7 7474 

Frühjahr 714 1717 
Waßger Matter. | 

Jer Septbr.⸗Octbr. 53% 54 

5 nodbr. 527 | 53 

51, 51 
RÜHDLA Unverändert, 2 | 5 
7er Septbr.-Dctbr. . . 9 9% 

April⸗ Mal. 9 ız 
Spiritus. Feſter. £ | 
Jer Septbr. Detbr. „ 18% 15% 

Octbr.Novbr. . 17% 17% 

Frühjahr. 17 117% 


Die Wiener Schluß⸗Gourſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes nd nicht eingekvoffen, Rn 


amburg, 2. Sept., Nachm. 2½ U. Getreide. 
markt. 85 und Roggen loco auh Weizen 
auf Termine feſt, Roggen behauptet. eizen 


September 5400 64 netto 129 Bancothaler Br. 128 ½ Oesterr. Währung . 


Gd., Ar September⸗October 124 ½ Br., 124 Gd., 
Jr October⸗November 122 Br., 121 Gd. Roggen 
Der September 5000 2. Brutto 93 Br., 92 Gd., 7a 
Sept.⸗Octbr. 92 Br., 91 Gd. Octbr.⸗Novbr. 91 
Br., 90 Gd. Hafer ſtille. Rüböl matt, loco 20 ½, 
Fa Septbr.⸗Octbr. 20¼ er April⸗Mai 21. Spiritus 
eſt, n September 29½ gefordert. Kaffee ruhig. 
Zink ſtille. 

‚ Amfterdam, 2. Sept. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen Jar Oetbr. 201, Yor März 195. Raps 
Der November 57. Rüböl er Septbr.⸗Decbr. 29%, 
Jr Mai 31¼. — Schönes Wetter. 

Paris, 2. Sept., Nachmittags. Rüböl 7 Sept. 
81, 25, er November⸗December 81, 75. Mehl Jar 
September 65, 00, er November⸗December 62, 00. 
Spiritus r Sept. 72, 50 matt. — Schönes Wetter. 

London, 2. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 3020, Gerſte 3710, Hafer 30,430 Quarters. — 
Weizen faſt geſchäftslos, Preiſe nominell, unveränd. 
Gerſte ſtetig, Hafer eher höher. 

Liverpool, 2. Septbr. Mittags. Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 
11¼, middling Amerikaniſche 11, fair Dhollerah 8 ¼, 
middling fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 
71/4, fair Bengal 7, New fair Oomra 8, good fair 
Oomra 8%, Pernam 11, Smyrna 8 ¼, Egyptiſche 12, 
Oomra landend 8. 


Liverpool, 2. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
. an Ballen. Preiſe unverändert. 

ewyork, 2. Sept., Abends 6 Uhr. Wechſel au 
London 109%, Goldagio 44%, a 115% Baum 
wolle 30½, Petroleum 30%,,, Mehl 8, 50. 


Wochen⸗ueberſicht der preufi 
vom 31. * Bank 
Activa. 


1) Geprägtes Geld und Barren 96.05 
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank 050 000 
noten und Darlehnskaſſenſcheine 2,142,000 
3) Wechſel-Beſtände LER 62,587,000 
4) Lombard⸗Beſtände 16,624,000 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 
derungen und Activa 5 14,692,000 
Paſſiva. 
6) Banknoten im Umlauf 15 139,667,000 
7) Depoſiten⸗Capitalien 20,946,000 
8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute und Privatperſonen, mit 
Einſchluß des Giro⸗Verkehrs 2,499,000 2 


Berlin, den 31. Aug. 1868. 

Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 

Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
v. Könen. 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank 
auf Gegenseitigkeit. 


Nachdem die Geſchäfte der Bank eröffnet worden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


daß wir die Herren Adolf, Eduard Fischer und Eduard Fischer Jr., in Fi 


Tauenzienplatz Nr. 1, 


A. E. Fischer, 


rma 


zu General⸗Agenten für die Provinz Schleſien 


ernannt haben. 


37) 


Meldungen zur Uebernahme von Vertretungen werden von denſelben entgegengenommen. 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank auf Gegenseitigkeit. 


Das Bureau der 


General-Agentur 


der 


Feuer - Versicherungs - Actien - Gesellschaft für 
Deutschland „Adler“ zu Berlin 


befindet sieh von heute an 642 


f Tauenzien - Strasse VI. 9. 


Breslau, 1. Sept. 1868. 


General-Agent für Schlesien un 


Fr. Otto Treuer 


Posen. 


Breslauer Börse vom 3. September 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 

Preuss. Anl. v. 18595 | 108% B. 

do dos, 43 96 B 

d o 4 88% B. 
Staats-Schuldsch. . 30 83% B. 
Prämien-Anl. 1855 33 120 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. 43 94% B. 

4 — 


Pos. Pfandbr., alte 
do. do. do. 31 — 
do. do. neue 5 35% bz. 


Schl. Pfandbriefe à 
1000 Thlr.. . 33 811 bz. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 91 B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% B. 
do. do. Lit. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 


Schl. Rentenbriefe 4 | 90% G. 
Posener do 4 | 884 bz. 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 | — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 85 B. 
do. do 4 90% B. 

Oberschl, Priorität. 38 77% B. 

do, do. 4 85% B. 

do. Lit. F. 43 9234 bz. 

do. "mr. l 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 92% bz. u G 
Märk,-Posener do. — 
Neisse-Brieger do. E — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 

do. dd. hl. 

do Stamm- 5 — 

do do. 4 — 
Ducaten f 97 % B. 
Louisd or 111% 6 
Russ, Bank-Billets . 83% bz. 

89% — , bz. 


Eisenhahn-stamm-Aetien. 


Bresl.- Schw.-Freib 4 116 B. 
Fried.-Wilh.-Nordb '4 — 
Neisse- Brieger. 4 — 
Niederschl,-Märk 4 — 
Oberschl. Lt. Au C 31 182½ bz. 
do. Lit. B31 — 
Oppeln-Tarnowitz 5 81 B. 
RechteOder-Ufer-B. 5 81½ B. 
Cosel-Oderberg.. . 4 114½ G. 
Gal. Carl-Ludw S. P. 5 — 
Warschau- Wien . 5 59 B. 


Italienische Anleihe 5 "52% B. 
Poln. Pfandbriefe 4 ar 
Poln, Liquid.-Sch. 4 nns 
Rus. Bd.-Urd.Pfdb. | 82% 6. 
Oest, Nat.-Anleihe 5 | — 


Loose 18605 — 
9 © 1864 


0. — 
Baierische Anleihe . 4 5 
Lemberg-Czernow. | 72 6. 

Diverse Actien, 
Breslauer Gas-Act. 5 — 
Minerva. 5 37 B 
Schles, Feuer-Vers 4 5 x 
Schl. Zinkh.-Actien 1 — 
do. do, St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank 4 | 117 B. 


Oesterr. Credit- .. 5 95% G. 
Weechsel- Course - 

Amsterdam k. S. 143% B. 
5 2 . 2 M. 142% 6. 

amburg.....|k,S.| 151 bz, 

do. . 2 M. 150% bz 

Londoeon . EK. 8. — 

do.. . 3 M. 6.24% bz. u. B. 
EH 2 M. 81% bz 
Wien 6 W. . . k. S. 89% B. 

de. . 8. 8 . 88 bz. 
Warschau 908R 8 T. — 


—— — — — — ——õ h p —e Fru von Teopold Freund in Breslan 
Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


